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Standards als Treiber nachhaltiger Entwicklungsprozesse in 

GPNs – Das Beispiel „Fair Trade in Tourism“ 

  

Standards und Zertifizierungssysteme gewinnen zunehmend an Bedeutung, um 
nachhaltige Entwicklungsprozesse in globalen Produktionsnetzwerken (GPNs) 
anzustoßen. Sie werden jedoch vorwiegend im Globalen Norden entwickelt, 
während Akteure aus Entwicklungs- und Schwellenländern meistens passive 
„standard takers“ bleiben. Fehlende Akzeptanz durch mangelnde Einbettung in 
lokale Kontexte ist häufig die Folge. Welche Voraussetzungen Standards 
erfüllen müssen, um nachhaltige Entwicklungsprozesse anstoßen zu können, ist 
weitgehend offen. Die Zielsetzung dieses Vortrags besteht darin, zu zeigen, wie 
und unter welchen Voraussetzungen Standards dazu beitragen können, 
nachhaltige Entwicklungs- und Transformationsprozesse im post-
apartheitlichen Südafrika anzustoßen. Empirisch wird dabei der südafrikanische 
Nachhaltigkeitsstandard „Fair Trade in Tourism“ untersucht. 
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